
Vor 1.800 Jahren war Enns – das antike Lauriacum – einer 
von 33 Legionsstützpunkten des Imperium Romanum. Die 
zwischen und 171 und 181 n. Chr. hier stationierte legio II 
Italica (zweite Italische Legion) prägte nicht nur Leben und 
Wirtschaft in ihrem unmittelbaren Umfeld, sondern in der 
gesamten Provinz Noricum. Lauriacum ist außerdem nach 
Carnuntum der bedeutendste Ort des im Juli 2021 zum 
UNESCO Welterbe erhobenen westlichen Abschnittes des 
Donaulimes. In den vergangenen Jahren konnten im Zuge der 
institutionen- und fächerübergreifenden Forschungsstrategie 
„Circum Lauriacum“ wesentliche Erkenntnisse zu Struktur 
und Entwicklung des militärischen Hotspots der Provinz 
gewonnen werden. Neben einem Überblick zum Legionslager 
und den zivilen Siedlungsräumen von Lauriacum/Enns (OÖ) 
werden auch das nie fertiggestellte Legionslager von Albing, 
das Auxiliarkastell von Stein (beide St. Pantaleon-Erla, NÖ) 
sowie die temporären Lager von Obersebern (Au an der 
Donau, OÖ) vorgestellt. Erst durch die Zusammenschau wird 
die Geschichte der Region und damit ein ganz wesentlicher 
Teil der Geschichte der Provinz Noricum verständlich.
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Einladung zum Gastvortrag

Deckenfresko mit der Darstellung 
von Amor und Psyche
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Link zur Online-Teilnahme:
https://uni-salzburg.webex.com/uni-salzburg-de/j.php?MTID=m1cb325e0d0abb7b95d7838ed0b0baeee

Das Projekt “Life and Death at the Danube Limes. The cemeteries of Lauriacum/Enns“  
(Heritage_2020-046_LDDL; Laufzeit: November 2021 bis Oktober 2024) wird  aus Mitteln des 

Heritage Science Austria-Förderprogramms der Österreichischen Akademie der Wissenschaften finanziert.
https://lauriacum.info


